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Die Rettungsschwimmer vom Erlensee 
Johanniter betreiben an Wochenenden Erste-Hilfe-Station  
 

Der tragische Badeunfall im Juli 2020 hat den Ausschlag gegeben. „Obwohl wir mit 

Rettungswagen und Notarzt schnell vor Ort waren, blieben unsere Versuche, den 

Ertrunkenen schnellstmöglich an die Wasseroberfläche zu bringen, erfolglos“, 

erinnert sich Nadine Wipplinger, die als Rettungsassistentin der Johanniter vor Ort 

war, an den Unfall am Erlensee, in dessen Folge ein 19-Jähriger starb.  

 

„Das Personal auf einem ‚normalen‘ Rettungswagen verfügt nun einmal weder über 

die notwendige Ausbildung zur Rettung von Ertrinkenden, noch besitzen wir das 

Material, um Einsätze unter Wasser abzuhandeln.“ Wipplinger ist neben ihrem Beruf 

in der Rettung als Ortsbeauftragte des Ortsverbands Bickenbach der Johanniter 

Unfallhilfe tätig – und so kam ihr die Idee, künftig in den Sommermonaten an 

Wochenenden einen ehrenamtlichen Wachdienst am Erlensee zu installieren, quasi 

als „Überbrückung“ bis die alarmierten Rettungskräfte am See ankommen. 

 

Inzwischen ist diese Idee, die recht vage begonnen hatte, auch mit finanzieller 

Unterstützung der Gemeinde Bickenbach in die Wirklichkeit umgesetzt: Ab dem 

kommenden Samstag (26.) sorgen insgesamt 12 von der DLRG ausgebildete 

Rettungsschwimmer des Johanniter-Ortsvereins Bickenbach für mehr Sicherheit am 

See. Eingeteilt in Dreier-Teams, versehen sie – voraussichtlich bis zum 15. September 

– samstags, sonntags und an Feiertagen jeweils von 10 bis 18 Uhr ihren Dienst. 

 

„Ich bin froh, dass nach 15 Jahren endlich wieder Rettungsschwimmer am Erlensee 

sind“, betonte Bürgermeister Markus Hennemann bei einem Vor-Ort-Termin. Jedoch 

sei stets zu bedenken, dass der Erlensee – trotz seiner nachgewiesenen guten 

Wasserqualität – kein offizieller Badesee sei. „Nach wie vor ist das Baden hier nur 

geduldet und erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr“, so Hennemann. 

 

Unser Foto zeigt (hintere Reihe von links) Bürgermeister Markus Hennemann, Nadine Wipplinger, 

Markus Debling, Thilo Hensel, Christian Schneider sowie (vordere Reihe von links) Larissa Breda, 

Kira Ströher, Nicole Dawson und Steve Dittrich.               22.06.2021 


